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Ort: Centre Marc Bloch, Salle Tillion, 7.OG, Friedrichstraße 
191-193, 10117 Berlin.

110 Jahre nach Beginn des Ersten Weltkriegs widmet sich der 
Sammelband den bislang wenig bekannten ökologischen und 
räumlichen Dimensionen dieses globalen Konflikts. Die Autor:innen 
setzen sich kritisch mit dem heuristischen Potenzial des 
Anthropozänkonzeptes, mit militärarchäologischen und 
anthropologischen Ansätzen, der Technik-, Medizin- und Tiergeschichte 
sowie den Wahrnehmungen der Zerstörungen in der Zivilbevölkerung 
auseinander. Die wenig erforschte Ostfront mit ihrem 
Manöverkrieg in allen Klimazonen und Ökosystemen, ihrer Politik 
der verbrannten Erde sowie dem toxischen Erbe der untergangenen 
Imperien wird in diesem Band im Kontext der Umweltkatastrophen an 
der Westfront, der italienischen Front und in der arabischen Peripherie 
betrachtet.  
Zum ersten Mal rückt die Natur selbst in den Mittelpunkt: als handelnde 
Kraft wie auch als Opfer des Krieges. Durch die Fokussierung der meisten 
Beiträge auf den galizischen Kriegsschauplatz lassen sich deutliche 
Parallelen zu den kriegsbedingten (Umwelt-)Katastrophen aktueller 
Konflikte ziehen.
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